
TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Waldfreibad, 6.30 bis 19.00,
Waldfreibad Espelkamp, Tra-
kehner Str. 7, Tel. (05772) 9
79 84 36.
Atoll, Sauna, 16.00 bis 22.00,
Sauna Atoll, Trakehner Str. 9,
Tel. (05772) 97 98 40.

Stadtbücherei, 13.00 bis 18.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

Infotelefon Pflege, 0571 / 807
22 807, 9.00 bis 15.00.
Informationen zu Patienten-
verfügungen, 15.00 bis 17.00,
Hospiz-Initiative Espelkamp,
Ludwig-Steil-Straße 13, Tel.
(05772) 97 92 70.

Gesprächskreis Anonyme Al-
koholiker Gruppe Espel-
kamp, Treffen, 19.30, Paul-
Gerhardt-Haus, Schulstraße 2,
Altgemeinde.

Offene Kirche, werktags, 15.00
bis 17.00, Thomaskirche,
Brandenburger Ring.

Teppich-Museum Töns-
mann, 9.00 bis 18.00.

Stövchen, Senioren-Café, 9.00
bis 12.00, Bürgerhaus, Wil-
helm-Kern-Platz 14.
DRK-Seniorenbüro, 9.00 bis
12.30, Tel. (05772) 9 95 39.

Jugendcafé, 16.00 bis 20.00,
Tannenbergplatz.

Kindertreff, sechs bis zwölf
Jahre, 15.00 bis 18.00, Nach-
barschaftszentrum Erlen-
grund, Gabelhorst 38, Tel.
(05772) 35 51.

Ausschuss für Sicherheit,
Ordnung und Feuerschutz,
16.00, Rathaus, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 56
20.

Kulturbüro, 8.00 bis 13.00 und
14.00 bis 16.00, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.
Bürgerbüro im Rathaus, 7.30
bis 13.00, Wilhelm-Kern-Platz
1, Tel. (05772) 5 62 -1 01.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 56
20.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.

Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00, mit
TerminabspracheTel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst: Dr. med.
Micheely, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung erbeten, Im
Großen Vorwerk 54, Herford,
Tel. (05221) 20 35. Ab 22.00
bis 8.00: HNO-Klinik im Kli-
nikum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0 und HNO-Klinik im
Klinikum Minden (0571) 790-
0, bundesweit Tel. 116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18.00 bis 8.00,
wird von den niedergel. Kin-
der- und Jugendärzten im EL-
KI (Eltern-Kind-Zentrum) im
Johannes-Wesling-Klinikum
Minden ausgeführt, zentrale
Rufnummer (05 71) 7 90 40
40. Notdienst-Anrufzentrale,
Tel. 116 117.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05741) 40 00 – 30
(05772) 97 27 – 65

luebbecke@nw.de

Joern Spreen-Ledebur (-sl-) (05772) 97 27 – 56
Karsten Schulz (kas) (05772) 97 27 – 52

Gastronomen laden zu einer Entdeckungsreise durch die Gourmet-Landschaft Espelkamps ein.
Aktion läuft die ganzen Sommerferien über

¥ Espelkamp (KF). Ein fest-
lich gedeckter Tisch mitten auf
dem Grünanger am Stadt-
brunnen. Dienstbare Geister
legen schnell noch letzte Hand
an Servietten und Deko.

Spektakulär machen Stadt-
marketingverein und zehn Es-
pelkamper Gastronomen auf
ihr neues Gemeinschaftspro-
jekt „Espelkamp is(s)t phan-
tastisch“ aufmerksam.

„Viele werden sich noch an
,Espelkamp is(s)t fantastisch’
in der Innenstadt erinnern, als
alle Espelkamper Gastrono-
men an einem Wochenende
auf der Breslauer Straße ihre
kulinarische Vielfalt präsen-
tiert haben“, sagt Hans-Jörg
Schmidt.

Dieses Konzept sei nun völ-
lig neu gestaltet worden, er-
klärt der Vorsitzende des
Stadtmarketingvereins. „Wir
möchten nun zum ersten ku-
linarischen Sommer in Espel-
kamp einladen.“

Während der gesamten
Sommerferien von Freitag, 8.
Juli, bis Sonntag, 21. August,
können alle Feinschmecker auf

eine kulinarische Entde-
ckungsreise durch die Espel-
kamper Gourmet-Landschaft
gehen.

Zehn Espelkamper Restau-
rants präsentieren ein beson-
deres kulinarisches und krea-
tives Angebot. Die Küchen-

chefs haben spezielle Som-
mermenüs für ihre Gäste zu-
sammengestellt, die es so nur
während dieser sechs Wochen

geben wird.
„Wer auf den Geschmack

gekommen ist, kann auch noch
einen Nachschlag gewinnen“,
sagt Hans-Jörg Schmidt.

Auf den letzten Seiten der
Broschüre „Espelkamp is(s)t
fantastisch“, die in diesen Ta-
gen in großer Auflage im ge-
samten Lübbecker Land zum
Mitnehmen ausliegt, befinden
sich Stempelfelder.

Wer in mindestens drei ver-
schiedenen Restaurants das
Sommermenü bestellt und ei-
nen entsprechenden Stempel
erhält, kann nach den Som-
merferien an einer Verlosung
teilnehmen. Ausgelobt sind
zehn Abendessen für zwei Per-
sonen.

AnderAktionbeteiligensich
das Brauhaus und die Brasse-
rie Stadtgespräch/Steakhouse,
Die Rentei, das Freizeitbad
Atoll, das Gasthaus Rose, das
Gasthaus Schulenburg, der
Gestringer Hof, das Hotel-Re-
taurant Dreimädelhaus, der
Krug zum grünen Kranze und
das MCM Restaurant am
Mittwald Hotel.

Cornelia Werner (MCM Restaurant im Mittwald Hotel), Kai Dunkelmann (Schnei-
der Gastronomie), Jörn Kemmener (Atoll), Edeltraud Jungvogel (Gestringer Hof), Anke Peper (Drei-
mädelhaus), Ursula Schulenburg (Gasthaus Schulenburg), Sonja Spilker (Die Rentei), Nadine Hese-
mann (Krug zum grünen Kranze) sowie Hans-Jörg Schmidt, Michael Vahrenhorst und Rolf-Bernd Eg-
gersmann vom Stadtmarketingverein laden zu einem kulinarischen Streifzug durch Espelkamps Gastro-
nomie ein. FOTO: KLAUS FRENSING

172 junge Menschen haben das Abitur am Söderblom-Gymnasium bestanden. Stimmungsvoller
Entlassgottesdienst stand unter dem Motto „Es reicht“

Von Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Das war ihr Tag.
Im großen Gemeindesaal der
John-Gingerich-Mennoni-
tengemeinde war die große
Freude und Erleichterung zu
spüren. Es ist geschafft. 172
Abiturientinnen und Abituri-
enten des Söderblom-Gym-
nasiums feierten zusammen
mit Eltern, Verwandten,
Freunden und Lehrern einen
stimmungsvollen Entlassgot-
tesdienst. Musikalisch gestal-
tet vom Stufenchor sowie
Kantor Tobias Krügel am Flü-
gel.

Der Dank von Schulleiter
Ernst-Friedrich Brandt galt
dann zuallererstauch der John-
Gingerich-Gemeinde, die der
Schule ihre Räumlichkeiten
zur Verfügung gestellt hatte.
Knapp 700 Gäste verfolgten
den Gottesdienst am Freitag-
abend. Da derzeit die Empore
der Thomaskirche gesperrt ist,
hätten hier maximal 490 Be-
sucher Platz gefunden.

Die Vielfalt der Stufe und
des Lebens in Espelkamp stell-
ten die beiden Stufensprecher
Ali Akus und Nelli Mjahel in
ihrer gemeinsamen Rede mit
Stufenleiterin Petra Brauneck-
Godwin heraus, deren Eltern
aus Afghanistan und Russ-
land, aus der Türkei sowie aus
Schlesien und aus Ostwestfa-
len stammen. In den drei Jah-
ren Oberstufe habe sich jeder
verändert und weiterentwi-
ckelt, viele neue Erfahrungen
gesammelt und ganz viel mit-
einander und voneinander ge-
lernt. „Das Schöne an dieser
Vielfalt ist, dass der eine oder
andere durch Gespräche und
Diskussionen mit Mitschülern
lernen durfte, uns Dinge aus
einer anderen Perspektive be-
trachten ließ und dadurch un-
seren Horizont erweiterte.“

Dieser besondere Tag gab
auch Anlass, in die Zukunft zu
schauen und dafür wünschten
sich die Drei die Einführung
des Schulfaches Glück. „Es
wird schon an 100 Schulen un-
terrichtet“, klärte Petra
Brauneck-Godwin die stau-
nende Festgemeinde auf. Im
Schulfach Glück gehe es um die
Aspekte Seele und Körper, um
Aktion und um die Gemein-
schaft. Sie sollen jedem Schü-
ler ermöglichen, Aufgaben zu
meistern, Hürden mit Hilfe der
anderen zu überspringen und

auch im Misserfolg einen Ge-
winn zu sehen. „Es geht letzt-
lich darum, Lebensfreude zu
vermitteln und Lebenskom-
petenz zu entwickeln, um im
Anschluss an das Testfeld
Schule seinen Lebensweg ak-
tiv und selbstverantwortlich zu
gestalten.“ Wäre es nicht wun-
derbar, wenn jeder Schüler
nach einem Schultag sagen
könnte, „heute habe ich wie-
der ein bisschen Glück erlernt
und bin zufriedener als ges-
tern“.

Ansätze ähnlicher Inhalte
und Methoden seien bereits zu
erkennen, beim Laienspiel-
Kurs etwa, der wieder ein
großartiges Projekt auf die
Beine gestellt habe oder in den
unterschiedlichen Religions-
kursen. Zudem habe die Stufe
eine Anerkennungskultur
entwickelt, bei der nicht nur
Leistung, sondern vor allem
auch der Charakter, die Stär-
ke und die Einzigartigkeit ge-
zählt habe.

„Lasset uns mutig und
selbstbewusst den Weg in die
Zukunft gehen, an uns selber
glauben und auf Gott vertrau-
en.“, forderten sie ihre Mit-
schülern auf. „Jeder von uns
reicht! Denn wir sind reich,
reich beschenkte Individuen
und es öffnet sich uns eine Welt

der Möglichkeiten und Aben-
teuer.“ Das Thema des Got-
tesdienstes „Es reicht“ hatte
auch Schulleiter Ernst-Fried-
rich Brandt in seiner Festpre-
digt aufgegriffen und dabei mit
Hilfe von kurzen Anspielen
drei Aspekte zu der Aussage
heraus gestellt. „Mir reicht’s!“,
„Reichen meine Möglichkei-
ten?“ und „Gottes Güte reicht“.

„Unser Blick richtet sich zu
oft auf unsere Grenzen und
Unzulänglichkeiten, auf unse-

ren Mangel. Dankbar sein für
das, was man hat, und dann
das geben, was man kann – das
ist gelebter Glaube“, unter-
strich er und forderte einen
Perspektivwechsel weg vom
Gemeckere, weg vom verzag-
ten Blick auf die wenigen ei-
genen Möglichkeiten.

„Es ist nie umsonst, wenn
wir vielleicht nur wenige Res-
sourcen an materiellen Din-
gen oder an Zeit für andere
einsetzen könnten. Denn je-

der Tropfen auf den heißen
Stein kann der Anfang eines
Regens sein. Den einen Trop-
fen dürfen wir beisteuern und
dann darauf vertrauen, dass
Gott es reichlich regnen lässt.
Wir brauchen einen Perspek-
tivwechsel, weg von uns und
unseren Grenzen, hin zu Gott
und seinen ungeahnten Mög-
lichkeiten“, betonte Brandt. So
ein Perspektivwechsel führe zu
der am Ende wunderbaren Er-
kenntnis: Es reicht!

Die geehrten Abiturientinnen und Abiturienten mit ihrer Stufenleiterin Petra Brauneck-Godwin. FOTO: KLAUS FRENSING

Ausgezeichnet für besondere Leistungen
´ Eine gute Tradition ist,
Abiturienten für herausra-
gende Leistungen und be-
sonderes Engagement zu
ehren. Birgit Januschewski
vom Verein der Freunde,
Förderer und Ehemaligen
zeichnete Lenja Finke für
das beste Abiturzeugnis,
Jamie-Lea Teichreb für das
beste Abiturzeugnis aller
Realschulabsolventen und
Jonas Steffan für das beste
Abiturzeugnis aller Haupt-
schulabsolventen aus.
´ Elternpflegschaftsvorsit-
zende Kirsten Tirre ehrte
für hervorragende Leistun-
gen im Abitur Despina
Reimler, Ciara Marie Nolte

und Tim Schossau.
´ Schulleiter Ernst-Fried-
rich Brandt überreichte
Tim Schossau für besonde-
re Leistungen im Fach
Physik einen Buchpreis und
die Urkunde über die Mit-
gliedschaft in der deutschen
Physikalischen Gesellschaft.
Ebenfalls in die Deutsche
Physikalische Gesellschaft
aufgenommen wurden Ro-
bin Rohlfing und Oliver
Dario Gauselmann, der
darüber hinaus für beson-
dere Leistungen im Fach
Mathematik einen Buch-
preis der Deutschen Ma-
thematikergesellschaft er-
hielt.

´ Ausgezeichnet für be-
sondere Leistungen im Fach
Ev. Religion wurden Anna-
Lena Künker und Jamie-
Lea Teichreb sowie Julian
Brinkmeyer, Carolin Klos-
termeyer, Nadine Meier
und Carolin Steffan für das
Erreichen des Delf Niveau
C1, der höchsten Stufe des
französischen Sprachzerti-
fikats.
´ Lena Steinkamp und
Mathis Lemke von der
Schülervertretung ehrten
Sabrina Wilkening, Sandra
Knost, Daniel Reimer und
Alexander Zeitler für ihr
langjähriges Engagement in
der SV. (KF)

Gebürtiger
Isenstedter Volker Wessel veröffentlicht Buch

¥ Espelkamp-Isenstedt (sap).
Er hat es wieder getan: Der ge-
bürtige Isenstedter und lang-
jährige Lehrer Volker Wessel
(77) hat ein neues Buch ver-
öffentlicht: „Norddeutsche
Originale und Charakterköp-
fe“.

Im Mittelpunkt der Veröf-
fentlichung stehen ausgepräg-
te Originale wie der Uchter
Mediziner Friedrich Wilhelm
Bartels, der sich Jahre als
Landarzt, Falkner und Autor
betätigte und Wilhelm Knoop:
Torfarbeiter, Heide-Imker und
wissenschaftlicher Mitarbei-
ter.

Das Leben beider Protago-
nisten war geprägt durch die
norddeutsche Landschaft und
durch norddeutsche Men-
schen: Moore, weite Heide-
flächen und die hügelige san-
dige Geest – weitgehend noch
unberührt, erklärt Wessel.

Biologische und ökologi-
sche Themen sowie die Ver-
haltensforschung faszinieren
Volker Wessel schon von Be-
rufs her, sagt er. So kam ihm
die Idee zu der neuen Veröf-

fentlichung.
Erhältlich ist das im Eigen-

verlag erschienene Buch von
Volker Wessel in hiesigen
Buchhandlungen.

Volker Wessel ist in Isen-
stedt aufgewachsen. FOTO: SPIEKER
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